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Freie Wähler I
Landkreis Ravensburct

Kreistagsitzung am 04.02.2021 und Sitzung Ausschuss für Umwelt und 
Mobilität am 23.02.2021

Anfrage zum Sachstand Beschluss Kreistag zum Thema Altdorfer 
Wald vom 20.10.2020 und Stellungnahme des Landkreises zum 
Regionalplan

Sehr geehrter Herr Landrat Sievers,

am 20.10.2020 hat der Kreistag mit großer Mehrheit auf Antrag der Freien 
Wähler Fraktion mehrere Beschlüsse zum Thema Altdorfer Wald gefasst. 
Wir möchten mit dieser Anfrage Informationen über den Sachstand 
bekommen. Darüber hinaus läuft gerade die Anhörungsrunde zur zweiten 
Offenlage des Regionalplanes, bei der wir davon ausgehen, dass die 
Landkreisverwaltung hierzu eine Stellungnahme abgibt.

Fragen:

Zum Beschluss 1 vom 20.10.2020

Der Kreistag bittet das Landratsamt Ravensburg als untere Naturschutzbehörde, zu 
untersuchen, ob das Gebiet des Waldburger Rückens (siehe beiliegende Karte) als 
Landschaftsschutzgebiet gesamthaft oder in Teilbereichen, evtl, auch in einem Stufenkonzept, 
nach den rechtlichen Vorgaben ausgewiesen werden kann. Die genaue Gebietsabgrenzung soll 
die untere Naturschutzbehörde nach fachlichen Kriterien festlegen, eine Einbeziehung weiterer 
Moränenrücken im Osten und Westen ist denkbar.. In diesem Zusammenhang ist zu prüfen, in 
wie weit und wieviel Offenland und angrenzender Freiraum einbezogen werden muss und wie 
die Schutzwürdigkeit und Schutzbedürftigkeit hinsichtlich eines möglichen Verbots von 
Kiesabbau, Windkraftanlagen und Photovoltaikanlagen einzustufen ist. Falls erkennbar ist, dass 
die rechtlichen Voraussetzungen und die Schutzwürdigkeit des Waldburger Rückens oder der 
Teilbereiche vorliegen, beauftragt der Kreistag das Landratsamt durch eine einstweilige 
Sicherstellung nach § 26 Naturschutzgesetz des Landes im weiteren Verfahren des 
Regionalplans Stellung zu nehmen und das Gebiet zu schützen.

1) Wie ist der Stand der Untersuchungen und der Prüfung?



Zum Beschluss 2 vom 20,10.2020

Der Kreistag bittet das Landratsamt Ravensburg als untere Naturschutzbehörde zu 
untersuchen, ob eine Änderung der Verordnung des Landschaftsschutzgebietes im Bereich 
Grenis möglich ist, um an dieser Stelle noch weiteren Kiesabbau zu ermöglichen.

2) Wie ist der Stand der Untersuchungen und der Prüfung?

Zum Beschluss 3 vom 20.10.2020

Der Kreistag des Landkreises Ravensburg bittet die Verbandsversammlung des 
Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben bei dem zugewiesenen Auftrag zur 
Rohstoffsicherung in der Region zu prüfen, ob der Standort Grund als Neuaufschluss nicht 
durch Neuausweisung in bereits vorhandenen Abbaugebieten ersetzt werden kann, analog des 
Schreibens der Gemeinden Baindt, Baienfurt, Schlier, Vogt, Waldburg und Wolfegg.

3) Wie ist der Stand mit der Bitte an den Regionalverband (ergänzend zum Schreiben 
vom 23.12,2020 des Regionalverbandes an den Landkreis)?

Zum Beschluss 4 vom 20.10.2020

Der Kreistag des Landkreises Ravensburg fordert das Land Baden-Württemberg auf, die Fläche 
in Grund vorläufig nicht zu verpachten und den anscheinend bestehenden Vorvertrag 
zurückzustellen bis die oben genannten Punkte rechtlich geprüft sind und auch die 
dazugehörigen Petitionen vom Landtag beschieden wurden.

4) Wie ist der Stand der Gespräche und dem Schriftverkehr mit dem Land Baden- 
Württemberg?

Weitere Fragen:

5) Welche Stellungnahme wird die Landkreisverwaltung in der zweiten Offenlage des 
Regionalplanes zum Thema Altdorfer Waid abgeben?

6) Wird die Stellungnahme in der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Mobilität 
vorgestellt oder beraten?

7) Wie läuft der Informationsaustausch und die Zusammenarbeit mit den betroffenen 
Gemeinden?

Wir möchten Sie bitten, uns zeitnah die Fragen zu beantworten. Schon alleine deswegen, weii 
die Frist zur Stellungnahme zur zweiten Offenlage des Regionalverbandes am 28.02.2021 
endet. Falls Sie einen Teil der Fragen schon bei der Kreistagssitzung beantworten können, 
dann bitten wir um eine kurze Stellungnahme. Ansonsten bitten Wir um Beantwortung der 
Fragen im Vorfeld der Ausschusssitzung Umwelt und Mobilität.

Oliver Spieß


